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Aothr und goldene Ant-rnationale.
Die Tendenz des mobilen K apttals ist naturgem äß in ter­

nationa l, wie die des mobilen Besitzes naturgem äß nationa l ist. 
D er letztere haftet u n trennbar am heimischen Boden und er wird 
in erster Linie vom W ohl und Weh des Landes betroffen. D er 
erstere ist frei und unabhängig, er läßt sich mit Leichtigkeit nach 
dem A uslande übertragen, wenn er im Jn lan d e  die nöthige 
Sicherheit nicht findet. D am it ist nicht gesagt, baß alle diejenigen, 
deren Besitz in mobilem W erth besteht, nicht gute P a trio ten  sein 
könnten. S ow eit sie es find, ist ihr P a tr io tism u s  besonders 
hoch zu veranschlagen, weil derselbe durch persönliche und m a­
terielle Interessen in geringerem M aße bedingt ist, a ls  beim 
Grundbesitze. E inem  B erline r B latte  wurde dieser Tage aus 
Börsenkreisen geschrieben, daß die Unterstützung, welche der 
Sozialdem okralie zur Fortführung  des Dierboykotts von Börsen- 
leuten zuthetl werde, lediglich den Zweck habe, den C ours der 
Brauereiaktien zu drücken. E in  gleiches Vorgehen habe eine 
B erliner F irm a  beim S treik  der Bergwerksarbeiter in  Westfalen 
beobachtet. D am als hätten diese E hrenm änner der Streikkasse 
eine halbe M illion geschenkt und beim S tu rz  der Aktien (Hi- 
bernia und H arpener) M illionen eingeheimst. D as B la tt  be­
merkt hierzu: „Hiernach wäre also die Sozialdemokralie —  in
den Dienst der Börse gestellt, und die S tretkanstifter, welche 
gegen den „K apita lism us" eifern, arbeiten n u r fü r diesen! Ob 
bewußt oder unbewußt —  wer vermag dies festzustellen. Aber 
sicherlich wäre es der M ühe werth, diesen Fuchsbau auszugraben. 
D en S taatslenkern  sollte der Vorgang —  in E rinnerung  an 
analoge Erscheinungen im M ärz 1848  —  zu denken geben." 
V or allem müßten unseres Trachtens die hier behaupteten T h a t­
sachen untersucht werden. D er G ew ährsm ann des B erliner 
B la ttes , welcher sie behauptet, muß ja  doch in der Lage sein, 
diejenigen B örscnm änner nam haft zu machen, welche derartige 
socialdemokratische Unternehmungen wie den Bergarbeiterstretk 
und den Bierdoykott im Interesse einer un lau teren  Börsen­
spekulation durch S pendung  größerer S um m en  fördern. D an n  
wären sie unter Anklage zu stellen und wenn es auch fraglich 
ist, ob nach M aßgabe unserer Gesetzgebung eine V erurtheilung 
derselben erfolgen kann, so würde doch sicher der V erlauf der 
öffentlichen V erhandlung dazu führen, daß sie von der öffent­
lichen M einung vcrurtheilt und ihnen gleichzeitig das Handwerk 
gelegt würde. D te Börse selbst hat das größte Interesse daran , 
derartige Elemente zu exkludtren, da deren Zugehörigkeit zur 
Börse das Ansehen derselben auf das Empfindlichste schädigen 
muß. Gegen dte Börse besteht tn wetten Kreisen eine Abnei­
gung, die sich zuweilen geradezu bis zum Hasse steigert. Dieser 
H aß hat seine Ursache in  dem T reiben gewisser Börsenleute, 
denen jedes M itte l heilig ist, mag es auch noch so unpatriotisch 
oder unmoralisch sein, wenn sie n u r dabei einen Speku la tions­
gewinn einheimsen können. Ueber eine Unterstützung des B ter- 
boykotts durch Börsenleute ist bisher etw as Zuverlässiges noch 
nicht bekannt geworden. E s ist behauptet worden, daß ein D r. 
A rons der sozialdemokrattschen P arte ile itun g  zur Unterstützung

In Kaide und Moor.
Erzählung von H a n s  W a r r i n g .

-----------------  (Nachdruck verboten.)
(10. Fortsetzung.)

U nter der großen kurischen Mütze kam ihr reiches röthlich- 
blondes H aar zum Vorschein, das in zwei dicken Zöpfen, die 
in  Goldguß glänzten, um  den Kopf gelegt w ar. I h r  Gesicht 
w ar hübsch, etw as voll und breit, aber weiß wie Schnee und 
roth wie B lu t. D er M und w ar groß, die M undwinkel etwas 
herabgezogen, aber die Lippen voll und ro th ; sie ließen beim 
Sprechen gesunde, blendendweiße Z ähne sehen. Alles in Allem: 
G rtta  galt tn  ihrem Kreise fü r  eine Schönheit und rechtfertigte 
ihren R uf. Anne blickte sie m it offener Bew underung an , 
sie m it ihrer schmächtigen Gestalt, dem schmalen bräunlichen 
Gefichtchen und den schüchternen braunen Augen kam sich recht 
armselig neben dieser im ponirenden Gestalt vor.

Unterdeß hatte sich G rita  auf den ihr hingeschobenen 
S tu h l  gesetzt und m it ihren großen runden, hellen Augen dte 
D iele und ihre In h a b e r  eingehend gemustert. I h r e  Blicke 
w aren prüfend über den ganzen R aum  hingegangen, —  über das 
blinkende Z inn- und Kupfergeschirr, das weißgescheuerte Holzge- 
räthe, über den m it weißem S an d e  bestreuten Fußboden. D ann  
w aren sie lange an der jungen deutschen M agd haften geblie­
ben, so lange, daß diese unter diesem Blicke ihre Augen senkte 
und ihre W angen glühen fühlte.

„W enn es D ir  auf D einer D iele besser gefällt a ls  bet 
Anderen, so ist das D ir  nicht zu verdenken," sagte G rita  end­
lich, „D u  hast es hübsch hier."

„N a das ist doch die Hauptfach', daß m an fü r sein B eha­
gen im H aus sorgt."

„ D a s hast wohl draußen in der Fremde g e lern t?"
„ D a s und manches Andere. M an  lern t draußen allerlei, 

wenn m an dte Augen au fthu t."
„Und die hältst D u  auch hier offen, das sieht m an."
«N a, wozu hätt' ich sie sonst bekommen?" E r lachte, daß 

dte weißen, prächtigen Zähne un ter dem dunklen Bällchen 
glänzten.

G rtta  preßte die Lippen zusammen.
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des Bterboykotts eine sehr hohe S um m e gespendet habe. D er 
„V o rw ärts"  hat darauf erwivert, daß D r. A rons a ls M itglied 
der P a r te i n u r die in den veröffentlichten Listen verzeichneten 
Beiträge geleistet habe. Diese stehen ja nun mit der angege­
benen S um m e in gar keinem V erhältniß. D aß  diese S um m e 
aber überhaupt nicht gezahlt worden sei, hat der „V o rw ärts"  
nicht erklärt. Nach dem W ortlau te seiner E rklärung ist es nicht 
einm al ausgeschlossen, daß D r. A rons, der Schwiegersohn von 
J u l iu s  Bleichröder, die Z ahlung verm ittelt hat. D aß  sozial- 
demokratische Führer den Braucreiboykott selbst zu Spekulationen 
tn B rauereiaktien ausnutzen, ist jüngst von einem früheren lo­
kalen F üh rer der P a r te i ausgeplaudert worden. W ir glauben, 
daß dte S taatsanw altschaft wahlberechtigt wäre, sich mit diesen 
D ingen näher zu beschäftigen. Durch den Braucreiboykott werden 
ja  nicht n u r die großen Aktienbrauereien betroffen, sondern auch 
die vielen kleineren B rauereien  in Privatdesitz, noch schwerer 
werden kleine R estaurateure betroffen, dte auf Arbeilerkundschaft 
angewiesen waren und deren Existenz bedroht, zum T heil viel­
leicht schon vernichtet ist und w eshalb? D am it ein p aar Börsen­
leute Brauereiakticn zu den gedrückten Coursen auskaufen und 
später, wenn sie nach beendigtem Boykolt wieder steigen, m it 
G ew inn wieder verkaufen können! W enn das nicht unredlicher 
Erwerb ist, dann ist das Spitzbubengewerbe auch ein redliches.

KoMische Jagesschau.
Eine Gesetzesvorlage, durch welche das p r e u ß i s c h e  

V e r s a m m l u n g s r e c h t  abgeändert wird, ist in der nächsten 
Landtagssesfion zu erw arten. Die in Aussicht genommenen 
Abänderungen bezwecken, der sozialdemokrattschen A gitation wirk­
samer zu begegnen, a ls  dies jetzt der F all ist. Z u  dem Ende 
soll das preußische Versammlungsrecht dem in anderen BundeS- 
staaten, namentlich tn Sachsen und H am burg gültigen, konform 
gestaltet werden.

D er Nachricht von einer bevorstehenden U m b e w a f f n u n g  
d e r  d e u t s c h e n  A r m e e  ist an  dieser S telle  bereits wider­
sprochen worden. Jetzt schreibt der „Reichsanzeiger": V er­
schiedene Zeitungen bringen dte Nachricht, daß eine Umbewaffnung 
der deutschen Armee mir einem neuen Gewehr bevorsteht. Diese 
Nachricht scheint auf die Thatsache zurückzuführen zu sein, daß 
seitens der Heeresverw altung fortgesetzt alle aus dem Gebiet des 
WaffenwesenS zur Kenntniß gelangenden N euerungen eingehend 
geprüft werden. A us diesen Versuchen aber auf die Absicht 
zu schließen, dte Armee demnächst umbewaffnen zu wollen, ent­
behrt der B egründung und ist nicht gerechtfertigt.

Die „Köln. Z tg ." m e l d e t : D i e c h t n e s t s c h e R e g t e r u n g  
hat  der d e u t s c h e n  R e g i e r u n g  fü r die durch das deutsche 
Kanonenboot „ I l t i s "  in dem Seegefecht zwischen Ja p a n e rn  und 
Chinesen erfolgte R ettung von 150 M ann  des „Kowshing" ihren 
Dank ausgesprochen. —  D te nach dem o s t a s t a t t s c h e n  
K r i e g s s c h a u p l a t z e  b e o r d e r t e n  d e u t s c h e n  K r e u -  
z e r „A rcona", „A lexandrine" und „ M a rie " , dte sich zur Zeit 
in den südamertkanischen Gewässern befinden, treten die Reise

„M anchm al ist es besser, wenn m an ein Aug' zuzukneifen 
versteht," meinte Urte.

„D as g ilt für K rauen, aber nicht für M än n er,"  lachte 
Endrick.

„Ich  ha lt' von solcher Klugheit auch nichts," sagte G rita , 
„ich hab von jeher meine Augen offen gehalten und will es auch 
in Zukunft. —  Und jetzt noch e in s! Heute ist bet uns die 
S p in nstu b ', wollt I h r  kommen oder nicht?

„N a  gewiß!" sagte Urte.
„ D a s  freut mich —  und D u  — " sie wandte sich an 

Anne „bist auch geladen. Von Deinem S p in n en  sprechen sie 
ja  im ganzen D orf, selbst die Kuraiene lobt D ein  Gespinnst, 
und das will w as bedeuten." S ie  tra t an das Mädchen heran 
und untersuchte den Faden auf der S pu le . „Prächtiges 
G arn , fein, rund  und gleich! W ieviel Stück spinnst in der 
W oche?"

D aß Mädchen nannte die Z ah l.
„U nd dabei verrichtst noch die H ausarbeit und hast Milch­

wirthschaft und Kälber zu besorgen? D u bist fleißig —  denk' 
d ran , daß D u  bet m ir jeden T ag  eintreten kannst, wenn die 
Sache hier einm al zu Ende geht."

„N a , w arum  sollt sie denn zu Ende gehen?" fragte 
Endrick.

„ D a s kann m an nicht wissen, —  kein Dienst dauert ewig. 
— D er lahme M ikelis aus der Schmied' kommt heut Abend 
auch m it seiner Ziehharm onika, da wollen w ir noch eine S tu n d ' 
tanzen, wenn w ir genug gesponnen haben."

„Ach D u , mein Himmel, wie prächtig!" rief Urte.
„Und mein Ktrschschnaps sollst auch versuchen, der dies 

J a h r  nicht schlechter a ls  sonst. —  Adjeh jetzt —  ich seh', der 
Kristup hat dte Ferkel schon aufgeladen, und ich m uß machen, 
daß ich wieder nach H aus komme." S ie  ging, von Endrick 
begleitet, auf dte S tra ß e  h inaus, und ein p aar M inuten  später 
hörte m an ihren W agen davon ra tte rn .

D ie U rte aber war ganz aufgeregt von der Aussicht auf 
den abendlichen T anz und konnte sich in  Lobeserhebung über 
dte G rtta  garnicht genug thun.

„ D a s ist eine K luge," sagte sie. „Keine S p u r  von Knickern 
und Geizen, und dabei doch sparsam. S o  eine W irth in

von R io  de Ja n e tro  nach Ostasien am M ontag an. 
befinden sich unseres Wissens n u r die deutschen Kano 
„ I l t i s "  und „W olf" an  den Küsten Koreas. —  Die'.r) 
„A lexandrine", „A rcona" und „M arie"  gehören sämmtch 
III . Klasse der Kreuzer. D er Kreuzer „A rcona" hal 2^)0 
dtzirte Pferdekrüfte, einen Besatzelat von 268 M ann  "  
Deplazement von 2373  T onnen. Kom m andant des S c h iff t   ̂
der K apirän zur S ee Hofmeicr, erster Offizier K ap ilän lH zttn a  
W alther. D er Kreuzer „A lexandrine" ist genau so otz 
„A rcona", „M arie"  ist etwas kleiner; dieser Kreuzer U n 
2100  Pferdekräfte und ein Deplazement von 2169  vnne 
dagegen 269 M an n  Besatzungsetat. Dte „A lexandrtn. ko 
m andirt der Korvettenkapitän Schm idt, erster Offizier >.st de 
K apttänlieu tenant S te in ;  K om m andant des Kreuzers .M arie 
ist der Korvettenkapitän Credner, erster Offizier Kapttänlb ttenant 
Krause (M oritz). K om m andant dieses ganzen Geschwader w ird 
also der K apirän zur S ee  Hofmeier sein.

W ie eine Note der „Agenzia S te fa n i"  besagt, erttbjehtl 
Nachricht, daß zwischen den Regierungen von I t a l i e n  ur  
E n g l a n d  Verhandlungen zum Behufe einer gemeinschaf 
Uchen A k t i o n  g e g e n  C h a r t u m  schweben, jeder B  
gründung.

D ie Gerüchte von einer A u f l ö s u n g  d e r  i t a l i e n i  
s c h e n K a m m e r  werden dem entlrt, doch glauben mehrere B lätte  
zu wissen, daß kurz nach dem Zusam m entritt der Kammer ein 
M tnisterkrtsis eintreten werde, da die Kammer in der .jetzt 
Zusammensetzung dte neuen H undert M illionen, welche die 
gierung fordert, nicht bewilligen werde. Die Steucrerhöhu 
welche auf den Grundbesitz geplant sei, werde tn keinem F a  
angenommen werden.

E in  S onnabend  in P a r is  unter Vorsitz des Präsidenten 
Cafim tr P e rie r abgehaltener M i n i s t e r r a t h  beschäftigte fi 
m it der K o r e a f r a g e  und mi t  der K o n g o - A n g e l e g e n  
h e i l .  D as  Ostafiatische Geschwader hat Befehl erhalten, die 
Interessen der französischen Angehörigen an  der Küste vor 
Korea zu wahren. P e rie r begab sich nachmittags nach P o n  
sur S e ine  zurück. D upuy reiste abends nach den östlichen 
Pyrenäen .

W ie m an aus M a d r i d  schreibt, hat sich das dort sofor 
m it Zweifel aufgenommene Gerücht, wonach zwanzigtausend 
R t f f - K a b y l e n  auf dem Zuge gegen Fez begriffen seien 
um  die Ansprüche des dort tn H aft befindlichen Prinzen M uler 
O m ar auf den T h ro n  zu unterstützen, a ls  unbegründet erwiesen 
E s sei überhaupt kaum denkbar, daß die Kabylen 20 000 M an 
für irgend eine Cam pagne ins Feld stellen könnten, am alle 
wenigsten aber für eine Offensive im In n e rn  des Land 
S u l ta n  Abdul-Aztz entwickelt in der Abschaffung der b 
geduldeten Mtßbräuche andauernd große Energie, was zur 
höhung seiner P o p u la ritä t bedeutend beiträgt. Unter an 
hat er kürzlich verfügt, daß die obersten A dm inistrattonsl 
am ten über dte Ausgaben genaue Rechnung zu legen h

gehört auf einen großen Hof. Und wenn der Endrick klug 
wäre —  freilich gehorchen m üßt' er — Alle müssen ihr gehor­
chen, der V ater und der B ruder auch. Aber ich sag ': das 
schad' nichts, wenn die F ra u  ein Einsehen und eine offen 
H and hat."

Ob der Endrick derselben M einung w ar, erfuhr m an ntch 
E r  stand draußen auf der S tra ß e  neben Kristup und sah de 
W agen, in dem G rita  m it den Ferkeln davon fuhr, lachen 
nach.

Des Abends hatte Urte die S up pe  um eine gute halb 
S tu n d e  früher fertig a ls  sonst und das Geschirr im Umsehen 
abgewaschen und an die S eite  gebracht. D ie Kuralene brumm te 
zwar etwas über das W eglaufen vom Hause, aber dem guten 
alten Brauche, auf dem das Gesinde wie auf seinem altherge­
brachten Rechte besteht, konnte sie doch nicht widerstreben. D i 
M ägde machten sich früher auf den W eg, „die M an n sleu t"  
pflegen erst später nachzukommen, wenn in S ta ll  und W irth ­
schaft Alles beschickt ist.

Auf der großenD tele des SzibberB auernhauseS ging es lustig he 
Dte R äder drehten sich flink und noch rascher bewegten sich die 
Zungen. M an  las dte naive Freude über die in  Aussicht ste­
henden Genüsse auf allen Gesichtern, meistentheils blühenden, 
jugendfrischen, doch fehlte es im Kreise nicht an einigen grau­
haarigen runzeligen Frauenköpfen, die auch noch ihren T heil 
an den kargen Freuden des Lebens mitgenießen wollten. Heute 
sollte es besonders hübsch werden, die G rita  verstand sich auf 
so etwa« und w ar zur großen B äuerin  geboren. Ih re  Diele 
w ar groß wie ein T anzsaal, dazu brannte dte große Schirm ­
lampe an der Decke so hell, daß m an fast bis tn die fernsten 
Ecken jedes Gesicht erkennen konnte, und der D uft von B ra t- 
üpfeln, den die große Röhre des Kachelofens ausström te, ver­
sprach noch einen Extragenuß.

D ie beiden M ägde des WieshofS kamen zuletzt, sie hatten 
den weitesten Weg zu machen. D ie alte Urte wurde m it Ju b e l 
empfangen. S ie  w ar die beliebteste Erzählerin des D o rfs , und 
ihre „gruseligen Geschichten" wirkten auf ihre Zuhörerschaft 
etwa so, wie ein spannendes D ram a auf daß hochgebildete 
Publikum  eines großstädtischen T heaters.

(Fortsetzung folgt.)



Ausgaben, die als nicht gerechtfertigt erscheinen, müssen von den 
betreffenden Beamten an den Staatsschatz ersetzt werden.

Der „S ta n d a rd " meldet, R u ß l a n d  habe auf Veran­
lassung des Pekinger Hofes von C h i n a  bedeutende Zugeständ­
nisse in  der P a m i r  f r a g e  erhalten, welche als Entschädigung 
fü r die Dienste betrachtet werden, die Rußland im  japanisch­
chinesischen Streite China geleistet hat und noch leisten wird. — 
W ie in Petersburger unterrichteten Kreisen verlautet, wünscht 
Rußland in  Uebereinstimmung m it Gcoßbritanien eine schleunige 
Beilegung des Streites zwischen Japan und China. Sollte  
das Ergebniß seiner In te rvention  erfolglos bleiben, so würde 
Rußland k e i n e r M a c h t  gestatten, Theile von Korea zu besetzen. 

Gegenüber der Nachricht, daß die V i l l a  S t a m b u -  
i n  T i r n o w o  angeblich von Parteigängern der Re- 
in  Brand gesteckt worden sei, stellt eine offizielle 
"u r  S o f i a  fest, daß es sich um die V illa  des Bruders 

^ .g ^ R i lo w s  handelt, in  deren Nähe Heu in  Brand gerieth. 
Täe «amm en ergriffen eine Scheune, in welcher Heu lagerte, 

^  Abrannte. D ie V illa  e rlitt keinerlei Schaden. M an ver- 
daß Bedtenteste des Bruders Stambulows das Feuer 

avtzÄt haben.
eher den neuesten S i e g  d e r  J a p a n e r  ü b e r  d i e  

D i e s e n  find der japanischen Gesandtschaft folgende amt- 
^etelegraphische Meldungen zugegangen, die sich inhaltlich 

ri/.lner Depesche decken, die die englische Regierung von dem 
General Ohshina, dem Befehlshaber der japanischen Truppen 
auf Korea, erhielt: Am 29. J u l i,  vormittags 3 Uhr, fing das 

japanische Heer an, die chinesische Festung von Sei-Kwan in 
b e ^? ä h c  von Asan (Ausöng) anzugreifen. Nach fünfstündigem 

yartcktgem Kampfe wurden die Chinesen vollständig geschlagen. 
Letzte flohen in der Richtung von Kong-dschu, indem sie mehr 
als >>0 M ann (von 2800) an Todten und Verwundeten aus dem 
Schlchtfelde zurückließen, während die Japaner bei dem Kampfe 
6 Oiztere und 70 Soldaten verloren. D ie Japaner erbeuteten 
4  Gschütze, viele Kriegsfahnen u. s. w. und behaupteten sich 
als ,vollständige Herren von Asan. —  Der K r i e g  ist nun- 
meh, fauch o f f i z i e l l  e r k l ä r t .  Der Kaiser von China hat 
den Krieg mittels eines Erlasses angenommen, in  welchem er 
?n Mce-Königen und Generalen befiehlt: „Diese Pest von 

Japanern aus ihren Höhlen zu vertreiben"  Das ist freilich 
leicht gesagt; wenn sich die oben erwähnte Meldung bestätigt, 
scheint eine Vertreibung der Chinesen, wenn auch nicht aus 
ihren Höhlen, so doch aus Korea wahrscheinlicher zu sein. Der 
Btce-König Li-Hung-Tschang soll, wie ein englisches Telegraphen­
bureau mittheilte, einen Wischer erhalten haben, weil er hinter 
der Kriegsrüstung der Japaner zurückgeblieben sein soll. Auch 
soll ihm ein hoher Orden entzogen worden sein. D a aber bald 

achher sämmtliche M ilitärbehörden behuss M ahlung der Rechte 
htnas Li-Hung-Tschang unterstellt worden fin!>, so kann von 

einer Ungnade weiter nicht die Rede sein. Reuters Bureau 
meldet noch: D ie drei beim Untergänge des „Kowshing" ge­
retteten britischen Offiziere wurden von den Japanern nach 
Sasebo gebracht und dort gefangen gehalten. Der britische 
Adm ira l in  den chinesischen Gewässern, Fremantle, beorderte den 
Aviso „A la c r ity "  nach Sasebo, um die Befreiung der Gefangenen 
zu verlangen. Der Kommandant der „A la c r ity "  wurde bei der 
Ankunft in  Nagasaki benachrichtigt, die Offiziere würden von den 
Japanern nach Nagasaki ausgeliefert werden; dort wurden die­
selben Sonnabend erwartet.

Der K h e d i v e  v o n  E g y p t e n  w ird , wie egypitsche 
Zeitungen melden, am 18. d. M . in  P a r i s  inkognito ein­
treffen. Der französischen Regierung ist von der Ankunft des 
Khedive keine M itthe ilung zugegangen.

Deutsches gleich.
Berlin, 4. August 1894.

—  Se. Majestät der Kaiser ist am Sonnabend Nachmittag 
4  Uhr m ittels Sonderzuges von S ta tion  Wilhelmshöhe nach
Mhelmshaven abgefahren. Ih re  M aj. die Kaiserin und die ältesten 

serl. Prinzen gaben dem Kaiser bis zum Bahnhöfe das Geleit. Das 
f dem Bahnhof versammelte Publikum brachte den Majestäten 
hafte Huldigungen dar. D ie Ankunft S r. Majestät des Kaisers 
Wtlhelmshaven erfolgte abends 10°*/, Uhr. Se. Majestät 
ab sich sofort an Bord der „Hohenzollern". W erft und Hafen 

waren elektrisch beleuchtet. Heute früh kurz nach 8 Uhr ist Se. 
Majestät der Kaiser an Bord der „Hohenzollern" nach Cowes 
abgereist. S . M . Kreuzer „Prinzeß W ilhe lm " folgte der „Hohcn- 
zollern".

—  Der Reichskanzler G ra f C apriv i hatte am Mittwoch auf 
der Reise nach Wilhelmöhaven auf dem Bahnhöfe in  Stendal 
einen Aufenthalt von zwölf M inuten. E r benutzte diesen, wie 
der „Hannov. K u r." m ittheilt, um auf dem Bahnsteige prome- 
nirend zu frühstücken und sich m it dem Grafen Herbert Bismarck, 
der auf einer Reise nach Hannover ebenfalls in  S tendal einge­
troffen, zu unterhalten.

—  Der Kultusminister D r. Bosse hat die Hälfte seiner K ur 
in  Karlsbad vollendet; nach Privatm ittheilungen von dort ist, 
wie die „Kreuzztg." schreibt, die K ur von sichtlichem Erfolg ge­
wesen. Wenn die zweite Hälfte die gleichen erfreulichen E r­
gebnisse hat, so w ird der wettere einmonatige Aufenthalt im Ge­
birge (der Schweiz) wohl eine volle Kräftigung ergeben.

—  Der kaiserlich japanische Geschäftsträger in  B e rlin  hat 
im Auftrage seiner Regierung dem Auswärtigen Amte amtlich 
no tifiz irt, daß Japan an China den Krieg erklärt habe.

—  Der Präsident des hessischen Konsistoriums v. T ro tt zu 
Solz ist am Freitag Morgen in  Kassel gestorben. Dem preußi­
schen Abgeordnetenhaus« gehörte der Verstorbene von 1876— 81 
als M itg lied der deutsch-konservativen Fraktion an.

—  D ie „Börsen-Ztg." theilt m it, daß der Bankier J u liu s  
Bleichröder den Kronenorden 4. Klaffe erhalten hat.

—  Der Reichstag«- und Landtags-Abgeordnete Professor 
Friedberg (na tlib .) ist zum ordentlichen Professor ernannt. I n  
Folge dieser Ernennung werden Neuwahlen fü r den 4. Merse- 
burger Wahlkreis und fü r den Wahlkreis Anhalt 2 erforderlich.

—  D ie Nachricht, der Landrath Gescher werde ins Reichs­
schatzamt berufen werden, begegnet nach der „P ost" in  unter­
richteten Kreisen starkem Zweifel.

—  Ueber das gegen den Kanzler Leist und den Assessor 
Wehlau schwebende D isziplinarverfahren w ird der „Dass. Z ig ." 
von sonst gut unterrichteter Seite mitgetheilt, daß nach Ablauf

er Gerichtsferien gegen beide Anklage erhoben werden wird.
—  Am 1. August hat der Ausschuß der freien Vereinigung 

der Inhaber griechischer Werthpapiere an den Reichskanzler eine

Petition  gerichtet, in  der er ersucht w ird, die Abberufung des 
deutschen Gesandten Freiherr» v. Plessn in  Athen zu betreiben 
und dem griechischen Gesandten in  B e rlin  seine Abreise nahe 
zu legen.

— Einer Bemerkung des „V o rw ä rts "  zufolge soll dem be­
kannten P fa rre r Nanmann seine Stellung als Vereinsgeistltcher 
der inneren Mission in  Frankfurt a. M . entzogen worden sein. 
Falls diese Nachricht, die auffallenderweise in  keiner anderen Zeitung 
zu finden, sich bestätigen sollte, so wäre es interessant, zu er­
fahren, was der Grund zu dieser Beseitigung des unerschrockenen 
Christlich-Sozialen gewesen ist.

—  Die Inhaber der Hofdruckerei und Buchhandlung von
M itt le r  u. Sohn in  B e rlin  erhielten dieser Tage einen B rie f 
m it der Drohung, daß die ganze Druckerei in  die Lu ft gesprengt 
werden würde. Das Schreiben trägt die Unterschrift: „D as
Anarchisten-Komitee". Das Haus, in dem sich die Druckerei 
befindet, w ird deshalb polizeilich überwacht.

Wittenberg, 4. August. Gegen 300 Festgäste, Damen und 
Herren, welche an der Jubiläum sfeier in Halle theilgenommen 
hatten und unter denen sich auch Professor J u liu s  Oppert aus 
P aris  befand, trafen m it dem Usetor waHiiiüous Professor 
Beyschlag an der Spitze, heute mittels Sonderzuges zum Besuche 
hier ein. Bürgermeister Große begrüßte die Gäste am Bahn­
höfe m it einer Ansprache, in der es u. a. heißt: „D ie  U n i­
versität Halle trägt noch den Namen Wittenberg m it in  ihrem 
Schild, sie trägt und pflegt auch Wittenbergs Geist, sie hä't 
treue Wacht an den Schätzen evangelischen Glaubens, evan­
gelischer Lehre, evangelischer Wissenschaft. Neidlos blickt W itten­
berg hinüber nach Halle, neidlos und noch viel mehr dankbar 
fü r all den Segen, der von dort auch auf uns gekommen ist. 
Seien S ie uns denn hier herzlich willkommen; w ir danken fü r 
die hohe Ehre, die unserer S tad t durch Ih re n  Besuch geworden 
ist, daß die alwa m atsr die alina nicht vergessen hat, und 
wünschen von Herzen, S ie möchten alle an den geweihten 
Stätten, die Ih rem  Herzen längst theuer, gesegnete Feier halten." 
Später fand ein Frühstück statt, zu dem die S tadt Wittenberg 
eingeladen hatte.

Ausland.
W ien, 4. August. D ie „W iener Z tg ."  veröffentlicht die 

Zulassung des „Norddeutschen L loyd" in  Bremen zum Ge­
schäftsbetrieb in Oesterreich-Ungarn.

T u r in ,  4. August. An der französischen Grenze ist ein 
Scherenschleifer verhaftet worden, der Pläne italienischer Grenz­
befestigungen besaß. E r wurde aus Ita lie n  ausgewiesen und 
dient bei den Franzosen als Korporal.

R om , 4. August. 2000 Anarchisten werden auf eine Inse l 
im Rothen Meer verschickt werden.

Lyon, 4 August. D ie Explosion der aus dem Kriege von 
1870 herrührenden Granate in dem Magazin in der Rue des 
Feuillants wurde dadurch herbeigeführt, daß der dort beschäftigte 
Herr T ravard ein glimmendes Streichholz fortw arf und dieses 
auf den Zünder der Granate fiel. T ravard  ist schwer, einer 
seiner Kollegen leicht verletzt.

P a r is ,  4. August. Gefängnißdtrektoc Baux, der dem
Mörder Caserio heute in  seiner Zelle einen Besuch abstattete, 
versuchte von dem Verurtheilten etwas über seine persönlichen 
Eindrücke zu erfahren. Caserio war namentlich darüber be­
kümmert, daß er während der Verhandlung Thränen vergossen 
hatte. „D e r Advokat hat von meiner M utte r gesprochen", er­
klärte er, „u n d  da habe ich wider W illen weinen müssen. Das 
ist äußerst ärgerlich. Was werden die Genossen von m ir denken?" 
Der Gefängnißdirektor sagte dann: „Caserio, stellen S ie  sich 
vor, ich ließe S ie jetzt laufen, was würden S ie  dann beginnen?" 
„ Ic h  würde Anarchist bleiben", erwiderte der Vcrurtheilte, „aber 
nicht wieder tödten." Im  Laufe des Nachmittags verabschiedete 
sich dann der V ikar v. M otta-V isconti von Caserio, den er 
vergebens zur Reue über seine That zu bereden versuchte. I n  
frivolem  Ton antwortete Caserio ihm : „ Ic h  fürchte den Tod 
nicht und werde es beweisen. M an w ird mich auf dem Schaffst 
sehen. Meine Berufung gegen das U rtheil werde ich nicht 
unterzeichnen. Ich erkenne keinem Menschen das Recht zu, über 
seines Gleichen zu urtheilen. Ich habe ein Urtheil über mich 
ergehen lassen müssen und habe genug davon."

Kopenhagen, 4. August. Nach einem Privattelegramm aus 
Shanghat von gestern, das Ritzaus Bureau zur Verfügung gestellt 
worden ist, ist die chinesische Pei-Aang-Flotte wieder in  den Hafen 
zurückgekehrt.

London, 4. August. Der deutsche Botschafter G ra f Hatzfeld 
begab sich gestern von London zum Besuch der Exkaiserin 
Eugenia nach Farnborough und übernachtete daselbst. E r kehrte 
heute Morgen nach London zurück und begab sich mittags nach 
Cowes, um Montag den deutschen Kaiser zu empfangen.

Petersburg, 3. August. Der Kriegsminister ist erkrankt. 
D ie Angelegenheiten, die rasch erledigt werden müssen, werden 
von dem Gehilfen des Kriegministers, General-Adjutant Sofiano, 
unterzeichnet.

P e te rsburg , 3. August. D ie hiesige Adelsbank erhielt den 
Befehl, dem rusfischen Geburisadel in  den Gouvernements W ilna , 
Kowno, M insk, Witebsk, M ohilew, Kiew, W olhynien und 
Podolien Darlehen zum Ankauf von Grundstücken, die sich in 
den Händen von Nichtrussen befinden, zu gewähren.

P e te rsburg , 3. August. Der in A ngriff genommene Be­
trieb einiger Strecken der Sibirischen Bahn liefert bereit« E in ­
nahmen; so find auf der Strecke Wladiwostok-Tschernigowka 
vorn November 1893 bis 1. J u n i 1894 112 206 Rubel ve r­
einnahmt, auf der Strecke Tscheljabtnsk-Kurgan (204 Werst) 
vom 3. Dezember 1893 bis 1. M a i 1894 68 638 Rubel.

Petersburg, 4. August. Das Finanzministerium hat be­
schlossen, die B ildung landwirthschaftlicher Syndikate nach M ög­
lichkeit zu fördern, damit die Landwirthe in  kritischen Momenten 
leichter die Möglichkeit haben, sich über Wasser zu halten. Z u r 
detaillirten Ausarbeitung eines Projekts fü r solche Syndikate ist 
beim Finanzministerium unter Vorsitz des Adjunkten des Finanz­
ministers, Antonowitsch, eine Kommission zusammengetreten; 
dieselbe besteht aus Vertretern der M inisterien, der Finanzen, 
des In n e rn , der Landwirthschast und aus Landwirthen.

Montevideo, 4. August. Der M inister des Auswärtigen hat 
seine Entlassung genommen.

L im a , 4. August. Caceres hat die Präsidentschaft über-  ̂
nommen.

. MovinzialnachrichLsn.
lD Culmsee, 5. August. (Verschiedenes.) I n  der am letzten Freitag 

stattgefundenen Stadtverordnetenversammlung wurde der bisherige Stadt- 
kämmerer Herr Wendr auf fernere 12 Jahre als Kämmerer einstimmig 
wiedergewählt. I n  ehrender Anerkennung seiner der Stadt geleisteten 
24jährigen treuen Dienste bewilligte ihm die Versammlung eine pen- 
sionsberechtigte Gehaltszulage von 300 Mk. jährlich. I n  die Vor- 
einschätzungskommission für die Steuerveranlagung pro 1895/96 bis 
1697/98 wurden die Herren Kolberg, Fiedler, Zaremba, Springer, Theod. 
M üller und Sternberg gewählt. —  Herr Superintendent Vetter aus 
Gurske stattete der hiesigen evangel. Gemeinde heute wieder einen Besuch 
ab behufs Prüfung der diesjährigen Konfirmanden, deren Einsegnung 
am nächsten Sonntag erfolgen soll. Aus diesem Anlaß war die Kirche 
mit Guirlanden und frischem Grün festlich geschmückt und mit Andäch­
tigen bis auf den letzten Platz gefüllt. Der evangel. Kirchengesangverein, 
geleitet von Herrn Kantor Krause, brachte mehrere Chöre zum Vortrage. 
Nach der Andacht wohnte der Herr Superintendent einer Sitzung der 
vereinigten Kirckenorgane bei. — Das vom Handwerkerverein heute in 
der Villa nova veranstaltete und von der Kapelle des Thorner In fan terie ­
regiments N r. 61 unter Leitung ihres Musikdirigenten Herrn Friede­
mann ausgeführte Konzert, dessen Programm gegen 21 Nummern vor­
züglicher Kompositionen auswies, erfreute sich bei dem günstigen Wetter 
eines außerordentlich starken Besuches. Am späten Abend siedelten die 
Konzertbesucher nach dem Saale über, woselbst ein flotter Tanz das Fest 
beschloß. —  Die Ferien an den hiesigen Stadtschulen haben mit dem 
gestrigen Tage ihr Ende erreicht; der Unterricht wird am Montag wieder 
aufgenommen werden. — Der Ortssanitätskommission, die unter der 
Leitung des Herrn D r. Großfuß steht, ist ein Kontrolbeamter zur Hilfe­
leistung beigegeben worden. Dieser hat die Aufgabe, die Häuser und 
hauptsächlich die Hofräume täglich zu revidiren und über die Aus­
führung der von der Polizei und der Sanitätskommission zur Verhütung 
des Entstehens von Seucken getroffenen Maßnahmen zu wachen. —  Der 
etliche Jahre im Sckwetzer Irrenhause internirt gewesene Grüneberger, 
mit dem die Anstaltsverwaltung große Plage hatte, weil er wiederholt 
entfloh und seine Herbeiführung der Anstalt große Kosten verursachte, 
ist in diesen Tagen mit der Bescheinigung entlassen worden, daß er nun 
geheilt sei. —  Herr Gutsbesitzer Klatt aus Dubielno im Kreise Culm hat 
sein 320 Morgen großes Grundstück, auf dem sich auch eine Windmühle 
befindet, zwei Herren übergeben, die für dasselbe den Preis von 120 000 
Mk. zahlen wollen, wenn es ihnen gelingt, das ganze Grundstück in 
größeren und kleineren Parzellen zu verkaufen. —  Die Entwässerungs­
arbeiten am Dubielno'er See sind bereits einem zweiten Unternehmer 
übertragen worden. Die Hoffnung, den durch die Entwässerung zu ge­
winnenden Boden diesen Herbst noch bestellen zu können, wird schwerlich in 
Erfüllung gehen.

Aus dem Kreise Briesen, 3. August. (Behufs Gründung einer 
Molkerei in Osieczek) war von Herrn Rohlmann-Piwnitz auf gestern 
eine Versammlung nach Osieczek einberufen. Pfarrer Hundzdorf-Niesi- 
wienc wurde zum Vorsitzenden gewählt und sprach über den Zweck einer 
Molkerei. Es wurde eine Genossenschaft gebildet, welche die Lieferung 
der Milch von mindestens 180 Kühen zeichnete, von mindestens eben so 
vielen Kühen steht die Milch in Aussicht. Die Molkerei soll spätestens 
Neujahr 1895 in Betrieb gesetzt werden.

Ttrasburg , 3. August. (Brände. Umbau der höheren Töchterschule.) 
I n  letzter Zeit sind im hiesigen Kreise mehrere Brände vorgekommen, so 
in Dlugimost, Kozirok und Kronfeld. Bei dem letzten Brande sind fünf 
Arbeiterfamilien obdachlos geworden und haben ihr sämmtliches Hab und 
Gut verloren. Eine Frau hat gefährliche Brandwunden namentlich an 
den Füßen davongetragen und ihr kleines Kind ist am Kopfe erheblich 
verletzt. Beide befinden sich in dem hiesigen KreiSlazareth in Behand­
lung. —  Die hiesige höhere Töchterschule, welche schon sehr reparatur­
bedürftig war, wird nunmehr vollständig umgebaut.

Culm, 3. August. (Eine neue Industrie) wird in nächster Zeit in 
unserer Stadt heimisch werden. Schon seit einigen Jahren betreibt Herr 
Korbmachermeister Lehmann einen bedeutenden Weidenhandel. E r ist 
Pächter großer Kämpen in den Niederungen von Thorn bis Dirschau. 
Die meisten Weiden werden zu Wasser nach Culm geschafft und hier von 
mehreren hundert Menschen, die den ganzen Sommer über Beschäftigung 
finden, geschält. Die geschälten Weiden finden bis nach Wien hin Absatz.

Culmer Höhe, 4. August. (Feuer.) Die am 27. J u li spät abends 
vom Feuer erfaßte Windmühle des Herrn Ritter zu Dubielno, welche 
damals von hinzueilenden Personen noch rechtzeitig gerettet wurde, ist 
nun dock heute Nackt gänzlich niedergebrannt.

Graudenz, 4. August. (DaS Kriegsgericht) der 35. Division in  
Graudenz hat die Musketiere Albert Kluck und Julian  Adler und den 
Rekruten Wladislaus Jankowski wegen Fahnenflucht zu je 160 M ark  
Geldstrafe verurtheilt.

Löbau, 3. August. (Selbstmord.) Am Dienstag hat der Besitzer 
KossowSki in Abbau StephanSdorf seinem Leben ein gewaltsames Ende 
gemacht. E r war im Begriff nach der Stadt zu fahren. Während der 
Knecht mit dem Anschirren der Pferde beschäftigt war, ging K. in die 
Scheune und schnitt sich dort mit der Sense die Kehle durch. K. lebte 
in guten Vermögensverhältnissen. E r hinterläßt eine Frau  mit zwei 
kleinen Kindern.

Marienwerder, 4. August. (Der Krieger-Verein) hat beschlossen, an 
der in Elbing am 7. September stattfindenden Kaiserparade theilzu- 
nehmen.

Dirschau, 3. August. (Rekognoszirte Leiche.) I n  Ließau fand 
Mittwoch Nachmittag die Sektion der, wie mitgetheilt, am Montag im 
nahegelegenen Ellerwaldchen aufgefundenen männlichen Leiche statt. 
Die letztere wurde als diejenige des Böttchermeistecs Neumann aus 
Dirschau erkannt.

Danzig, 4. August. (Landung von Berliner Luftschiffern.) Premier­
lieutenant Groß von der Lustschifferabtheilung und Assistent Berson 
vom Meteorologischen Institu t sind heute Abend 6 Uhr mit dem Ballon 
„Phönix" nach elfstündiger Fahrt bei O liva nächst Danzig glatt gelandet.

Danzig, 4. August. (Verschiedenes.) Der seit 1878 hier im Amte 
befindliche Bürgermeister Hagemann, vordem zweiter Bürgermeister in 
Halberstadt, ist in der vergangenen Nacht gestorben. — Die Wahl des 
StadtratheS Rechtsanrvalts Samter in Danzig zum Stadtrath in Char- 
lottenburg ist vom König bestätigt worden. — I n  der vorgestern Nach­
mittag abgehaltenen General-Versammlung der Friedensgesellschaft für 
Westpreußen erstattete der Schriftführer Herr Stadtschulrath Dr. Damus 
den Jahresbericht, worauf der bisherige engere Ausschuß einstimmig 
wiedergewählt wurde. I n  der am 20. September stattfindenden Ver­
sammlung erfolgt die Vertheilung der Stipendien. — Heute hat der 
Dominiksmarkt begonnen. — Die gesammte, am 11. d. M . im Wtlhelms- 
haven zu fornurende Herstübungsflotte unter dem Oberbefehl des kom- 
mandirenden Admirals v. d. Goltz wird, wie die „D. Z ." erfährt, am 
Sonnabend, den 18. August, in Kiel eintreffen und am Montag, den 
20. August, nach Memel und Danzig weitergehen. Die Manöver in 
der Ostsee werden vier Wochen dauern und am 22. September soll die 
Auflösung der Flotte auf der Kieler Rhede erfolgen.

Pr. Gtargard, 3. August. (Schuhfabrik.) Die Herren Peter Kauff- 
mann Söhne beabsichtigen hier eins Schuhfabrik zu errichten, in welcher 
Schuhwaaren für den Engros-Verkauf hergestellt werden sollen. M it  
der Errichtung der Gebäude wird in der nächsten Woche begonnen 
werden.

P r . Friedland, 3. August. (Gutsverkauf.) Herr Guts- und Dampf- 
ziegeleieBesitzer Zander hat sein Gut Babusch mit lebendem und todtem 
Inven tar und Ziegelei an einen Herrn Fengler für 165000 M k ver­
kauft.

Aus Ostpreußen, 4. August. (Gegen die neue amerikanische Zucker­
zollpolitik) ist dem Reichskanzler seitens des Vorstandes des ostpreußischen 
landwirthschaftlichen ZentralvereinS eine Petition zugegangen, in der er 
»rsucht wird, gegen die von den Vereinigten Staaten in Aussicht ge­
nommen Neuregelung Einspruch zu erheben und vor allem der in den 
geplanten Zöllen von Vs resp. IV io  Cent für das Pfund liegenden 
differentiellen Behandlung Deutschlands gegenüber den keine Ausfuhr­
prämien zurechnenden Staaten und besonders auch gegenüber den höhern 
Ausfuhrprämienen zahlenden, mit Deutschland vorzugsweise in Wettbe­
werb stehenden Ländern Frankreich und Oesterreich entgegenzutreten. 
Der Reichskanzler wird ferner gebeten, dieser den Grundsatz der Meist­
begünstigung verletzenden Wirthschaftspolitik der Vereinigten Staaten 
gegenüber die Interessen der deutschen Landwirthschaft mit allem Nach­
druck zu wahren. Dte Zuckerindustrie Ostpreußens sei verhältnißmäßig 
jung und habe mit klimatischen sowie durch ungünstige Verkehrsverhält- 
nifse bedingten kulturellen Schwierigkeiten zu kämpfen. Ih re  Erhaltung  
und möglichste Ausdehnung aber sei hochbedeutsam für die fernere E n t­
wicklung der oftpreußischen Landwirthschaft. E in  weiterer Rückgang der



Preise für Zucker, wie er aus einer Beschränkung des Absatzgebietes 
nothwendig resultiren würde, müßte daher für die Zuckerindustrie und  j 
Landwirthschaft Deutschlands und besonders Ostpreußens verhängnißvoll : 
werden. j

A rnsdorf i. O stpr., 3. August. (Aus Afrika gekommen.) Gestern - 
kam mit dem M ittagszuge ein Offizier der afrikanischen Schutztruppe hier i 
an (wie man hört, soll es ein H err v. H atten aus Elditten gewesen sein) ' 
und brachte einen Negerknaben mit. Trotz der tropischen Hitze zog sich 
der Afrikaner einen recht dicken Ueberzieher a n ; ihm schien es hier zu kalt 
zu sein.

Angerburg, 3. August. (Don einem furchtbaren Brandunglück) 
wurde R ittergu t Popiollen betroffen. Um 3 Uhr Nachmittags, während 
sämmtliche Jnstleu te und F ra u en  auf dem Felde bei der Kornernte be­
schäftigt waren, brach in einem Jnstgebäude Feuer aus und verbreitete 
sich bei einem gewaltigen S tu rm e  mit rasender Geschwindigkeit über 
sämmtliche sieben Jnsthäuser. I n  wenigen S tu n d en  w aren von sieben 
W ohnstätten mit dem darin enthaltenen In v e n ta r  n u r  noch die G rund ­
m auern und ein H aufen Kohlen übrig geblieben.

Brom berg, 3. August. (Industrielles.) Die hiesige Maschinen­
fabrik von H erm ann Löhnert hat die Ausstellung in S an tjago  — Chile 
— mit in der Fabrik gefertigten Kugelmühlen beschickt, so daß in  jenem 
fernen Lande wohl zum ersten M ale unsere heimische Industrie  auf 
einer Ausstellung eine Stelle findet. E s ist übrigens die 700. Kugel­
mühle, welche bis jetzt au s der Löhnert'schen Fabrik hervorgegangen ist. 
Der größte Theil dieser Maschinen nimm t seinen Weg nach Südam erika, 
woselbst sie zur Verkleinerung von Erzmassen rc. V erw endung finden.

M o g iln o , 3. August. (Gutsverkauf.) F ra u  Bhk verkaufte das 
G ut Strzelce im hiesigen Kreise für 108000 M . an  zwei deutsche Land­
wirthe.

K ö slin , 3. August. (Turnfahrt nach Varzin.) Ende August oder 
A nfang September wird von hier aus eine T urnfahrt zum Fürsten Bis- 
marck nach Varzin unternom m en werden.

K olm ar i. P .,  3. August. (Besitzveränderung.) D as eine halbe 
Meile von hier entfernte, dem Bankier M artin  Friedländer zu B rom ­
berg gehörige R ittergu t Strelitz ist durch Kauf in  den Besitz des G e­
heimen O berregierungsrath v. M örner zu B erlin  übergegangen.

LokakuachriHten.
T horn , 6. August 1694.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  J u s t i z . )  Der Amtsgerichtsrath 
Kauffm ann in Graudenz, früher in Thorn, ist an  das Amtsgericht in  
Danzig versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  O s t b a h  n.) A us A nlaß der 
Reorganisation des Eisenbahnwesens treten in  Bromberg folgende V er­
änderungen ein : Z u r Disposition gestellt werden 13 höhere B eam te: 
O berbaurath Schweißer, die Geh. Regierungsräthe Suche und Schmidt, 
Regierungsräthe Etzdorf, D r. Schultz, Ullrick, Regierungs- und B auräthe 
Bachmann, B aum ert, P au l, S iehr, B auräthe Franke, Klövekorn und 
Maschineninspektor Reuter. Eisenbahndirektor Mertz kommt nach Trier, 
die Regierungsräthe Reuter nach E rfu rt und H erm ann nach M ünster. 
B au ra th  Voßköhler aus Schneidemühl wird nach Bromberg versetzt, 
Bauinspektor v. Milewski nach Posen. Pensionirt die Betriebs-Direktoren 
Bieregge in  Schneidemühl und N ahrath in S to lp .

— ( P e r s o n a l i e n  a u S  d e m  K r e i s e  T h o r n . )  Der Glaser 
Alexander Lewandowski ist zum Gemeindediener für die Gemeinde 
M lyniec ernannt und als solcher bestätigt worden.

— ( K r e i s t a g s w a h l e n . )  I m  M onat November finden Wahlen 
zur regelmäßigen Ergänzung des Kreistages statt. M it Bezug hierauf 
werden in der neuesten Nummer deS „K reisblatt" die Verzeichnisse der 
zu den einzelnen W ahlverbänden gehörigen Grundbesitzer und Gewerbe­
treibenden, Landgemeinden und Gutsbezirke veröffentlicht. A nträge auf 
Berichtigung dieser Verzeichnisse sind bei dem Kreisausschuß binnen vier 
Wochen anzubringen.

— ( Z u m  K a i s e r m a n ö v e r )  schreibt man der „Danz. Ztg." aus 
militärischen Kreisen: Behufs G ew innung neuer Erfahrungen über die 
Thätigkeit einer selbständigen Kavallerie-Division (besonders an der 
Weichsel) im Avantgardedienst vor einem vom Feinde besetzten F luß- 
abschnitt, sowie über Avantgardenstellungen zum Offenhalten von F lu ß ­
übergängen und über den Uferwechsel während des Gefechts behufs 
Uebergangs zum Rückzug aus der S tellung vorw ärts eines Flusses in 
eine solche hinter demselben sind die ersten Kavallerie-Uebungen an die 
Weichsel gelegt worden. — Die Kaisermanöver sollten infolge der Cholera­
gefahr nach einer B erliner Korrespondenz in Frage stehen. Wie die 
„Allg. M il. C orr." auS gut unterrichteten militärischen Kreisen hört, ist 
das durchaus n ic h t d e r  F a l l .  Ebenso unrichtig ist es, daß die E n t­
scheidung darüber nach der Rückkehr des Kaisers fallen solle — als ob 
m an auch n u r einen Augenblick daran gedacht hätte, die M anöver au s ­
fallen zu lassen bei dem zur Zeit ungefährlichen S tan d  der Seuche, gegen 
die man heute bessere Adwehrmittel (so einen ausgezeichneten A pparat 
gegen verseuchtes Wasser u. s. w.) hat, als nock vor Jah ren . Daß mili- 
tärischerseits den Gesundheitsverhültniffen im M snövergelände die größte 
Aufmerksamkeit gewidmet wird, ist dock nichts ungewöhnliches. N ur 
wenn die Cholera in  s e h r  g e f a h r d r o h e n d e r  We i s e  auftritt, wird 
m an die M anöver ausfallen lassen. Daß seiner Zeit die M anöver in 
Lothringen ausfielen, waS übrigens einen politischen Beigeschmack hatte, 
kommt jetzt nicht in Betracht, und daraus kann man sich nicht berufen. 
T ritt die Cholera nicht stärker auf, als vor zwei Ja h re n , so werden die 
M anöver g a n z  g e w i ß  s t a t t f i n d e n .

— ( D i e  Z a h l  d e r  A n a l p h a b e t e n  i n  d e r  A r m e e )  weist 
nach der Zusammenstellung für 1892/93 allgemeinen Rückgang auf. N ur 
für Westpreußen w ar eine Zunahm e von 2,75 auf 5,01 pCt. zu ver­
zeichnen.

— ( D i e  K ö n i g  l. G e n  e r a l - L o t t e r i e - D i r e k t i o n )  hat 
soeben eine W arnung  vor dem Ankauf von Antheilscheinen auf Losse der 
Preußischen Lotterie erlassen.

— ( B o n  d e n  E r t r ä g e n  d e r  G e t r e i d e -  u n d  V i e h z ö l l e )  
für das J a h r  1893/94 entfallen auf die Provinzen Weftpreußen 
1204993 Mk., Ostpreußen 1612073, Posen 1441171 und Pom m ern 
1559702 Mk.

— ( T o d e s f a l l . )  I n  G öttingen ist der M ajo r a. D. Weitz 
gestorben. H err Weitz hat viele Ja h re  dem Osfizierkorps der hiesigen 
G arnison angehört und w ar ein Schwiegersohn des H errn Professor 
Hirsch hierselbft. E r mußte seinen Abschied nehmen infolge der schweren 
V erw undungen, die er als Artillerieoffizier im Kriege von 1870/71 er­
litten hatte.

— ( G e s u n d  He i l s  st a t i f t ik .)  Die Gesammtfterblichkeit in den 231 
deutschen S täd ten  mit 15000 und mehr E inw ohnern hat nach den unterm  
1. dS. herausgegebenen Veröffentlichungen deS kaiserlichen Gesundheitsamtes 
zu B erlin  während des M onats J u n i  1894 aus je 1000 Einw ohner und 
auf den Zeitraum  eines J a h re s  berechnet, betragen: a. weniger als 15,0 
bis 8,8 in 22 S täd te n ; b. zwischen 15,0 und 20.0 in 92 S täd ten , da­
run ter Thorn mit 19,7; e. zwischen 20,1 und 25,0 in 72 S täd ten , da­
run ter Danzig mit 23,3 und Elbing mit 23,5; ä. zwischen 25,1 und 30,0 
in  35 S täd ten , darunter Graudenz mit 26,1 (ohne Ortsfrem de 25,0); 
6. zwischen 30,1 und 35,0 in 7 S täd te n ; k. mehr als 35,0 bis 38,8 in 
3 S täd ten . Die Säuglingssterblichkeit w ar eine beträchtliche, d. h. höher 
als ein D rittel der Lebendgeborenen in 24 S tä d te n ; dieselbe blieb unter 
einem Zehntel in 24 S täd ten . Weniger als ein Siebentel der Lebend­
geborenen starb in 37, weniger alS ein Fünftel derselben in 59 S täd ten . 
Als Todesursachen der während des M onatS J u n i  1894 in unserer 
S ta d t vorgekommenen 48 Sterbefälle — darunter 11 Kinder biS zu 
einem Ja h re  alt — find angegeben: Diphtherie und Croup 1, U nter­
leibstyphus 1, Lungenschwindsucht 10, akute Erkrankungen der AthmungS- 
organe 3, Brechdurchfall 3, alle übrigen Krankheiten 26 und gewaltsamer 
Tod 4. I m  ganzen scheint sich der Gesundheitszustand der über 1 J a h r  
alten Personen gegenüber dem M onat M ai d. J s .  gebessert, derjenige 
der S äuglinge dagegen eher ein wenig verschlechtert zu haben. Die Zahl 
der in hiesiger S tad t während des M onats J u n i  1894 vorgekommenen 
Geburten hat — ausschließlich der 4 Todtgeburten — 55 betragen, die­
selbe hat die Zahl der Sterbefälle (48) mithin um 7 überstiegen.

— ( H i m m e l s e r s c h e i n u n g e n  i m  M o n a t  A u g u s t ) :  Die 
P laneten M erkur und V enus find als Morgensterne sichtbar, ersterer je­
doch n u r in  der ersten Hälfte des M onats, tief im Nordosten. M ars , 
au s  dem S ternbilde der Fische in das des Walfisches tretend, geht in 
den Abendstunden immer früher auf, zuletzt schon gegen 9 Uhr. Ju p ite r , 
m S tern b ild  h^r Zwillinge eintretend, ist in  der zweiten Hälfte der 
Nacht sichtbar und geht am Ende des M onats schon vor M itternacht auf. 
S a tu rn , im Sternbilde der Ju n g fra u , ist des Abends n u r noch etwa 
eine halbe S tunde  am westlichen Himmel sichtbar. Vollmond tr itt am

— ( S t e r n s c h n u p p e n )  sind in  diesem Ja h re  in den Nächten 
vom 8. bis 15., besonders in denen vom 10. bis 13. August häufig sicht­
bar. S ie  entströmen dem Bilde des Perseus und werden deshalb Per- 
seiden genannt. Nach M itternacht und nach U ntergang des M ondes 
werden sie am besten zusehen sein. Perseus steht am lO.'August, Nachts 
12 Uhr, am östlichen Himmel, westlich von den bekannten Plejaden oder 
dem Siebengestirn, östlich von der Kassiopeia und südlich von Kapella.

— ( D e r  B a l t i s c h e  V e r e i n  v o n  G a s -  u n d  W a s s e r ­
s a c h m ä n n e r n )  hält heute, morgen und übermorgen hier seine 
22. Jahresversam m lung ab. Zu derselben sind von au sw ärts  35 M it­
glieder, die meisten davon mit ihren Damen, in unserer schönen Weichsel­
stadt eingetroffen. Nachdem sich die ausw ärtigen Theilnehmer mit den 
hiesigen Vereinsmitgliedern und Gästen gestern Abend im Schützenhause 
zu einer gemüthlichen Zusammenkunft vereinigt hatten, begann heute 
Vormittag um 9 Uhr im S aale  des A rtushofes die erste Sitzung. Nach 
derselben findet um 2 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen statt. Nach­
m ittags werden die Theilnehmer der Versammlung das Wasserwerk besich­
tigen und dann eine Promenade nach dem Ziegeleipark und von hier aus 
über die K läranlage nach dem „Elysium" unternehmen. Abends wird 
im Voß'schen Lokale eingekehrt.

— ( L a n d w e h r - V e r e i n . )  Die am Sonnabend bei Nicolai abge­
haltene Hauptversamm lung wurde von dem ersten Vorsitzenden, H errn 
Landgerichtsrath und H auptm ann der Landwehr Schultz, welcher von 
seinem Urlaube eigens zu diesem Zweck aus einer benachbarten S tad t 
zurückgekehrt war, eröffnet und geleitet. M it erhebenden W orten ge­
dachte er der Schlachten von Weißenburg und Wörth, in welchen das 
neue geeinigte Deutschland vor 24 Ja h re n  die ersten glänzenden Siege 
gegen den Erbfeind errang. M it einem begeistert aufgenommenen drei­
maligen H urrah für unseren Kaiser endete die Ansprache. Aufgenommen 
in den Verein sind zwei Kameraden. Gemeldet haben sich wiederum zwei 
Herren. E in  Kamerad ist infolge Verziehens von Thorn ausgeschieden. 
Die Liste zur Bestellung des vom deutschen Kriegerbunde herausgegebenen 
Jahrbuches — Kalenders — für 1695 wurde zum Zeichnen ausgelegt. 
E s  sind bisher einige 60 Exemplare gezeichnet worden. Weitere B e­
stellungen nimm t der erste Schriftführer, Herr Kamerad Becker entgegen. 
Der wichtigste Punkt der Tagesordnung w ar die Betheiligung an der 
für den 7. September d. J s .  bei Elbing festgesetzten Kaiserparade. 
Sämmtliche Vereine des hiesigen Kriegerbezirks werden zu derselben er­
scheinen. Ehrensache des Vereins wird es sein, sich recht zahlreich an 
dieser Parade zu betheiligen. Behufs Erm ittelung der Anzahl der mit­
fahrenden Kameraden wird die nächste M onatsversam m lung bereits Ende 
dieses M onats abgehalten werden. Zu bemerken ist noch, daß zu der 
Reise, welche mit einem Extrazuge zurückgelegt wird, n u r ein Tag er­
forderlich ist. Die Hälfte der Kosten für die Eisenbahn soll erforderlichen­
falls von der Kasse übernommen werden. Zum Schluß tra t die Fidelitas 
in ihre Rechte, wobei namentlich die musikalischen Kameraden sehr viel 
zur Belebung der S tim m ung beitrugen.

— ( F r a u e n v e r e i n  Mo c k e r . )  D as vom Frauenverein Mocker 
gestern im Wiener Cafö veranstaltete Sommerseft hatte sich bei dem 
günstigen W etter eines zahlreichen Besuches zu erfreuen und zwar nicht 
n u r  aus Mocker selbst, sondern auch aus Thorn. Zu dem Bazar w aren 
Geschenke in großer Zahl eingegangen, die flotten Absatz fanden. D as 
Konzert wurde in sehr ansprechender Weise von der Kapelle desU lanen- 
regim ents ausgeführt. Nach Beendigung des Konzerts bildete ein 
Tänzchen im S aale  den Schluß des wohlgelungenen Festes. Der R ein­
ertrag desselben dürste sich auf ca. 500 Mk. belaufen, durch welche 
Sum m e die M ittel des segensreich wirkenden Vereins eine ansehnliche 
Verstärkung erhalten.

— ( D e r  k a t h o l i s c h e  L e h r e r v e r e i n  f ü r  T h o r n  u n d  
U m g e g e n d )  hielt am Sonnabend im Lokale des H errn Nicolai eine 
Sitzung ab. Der Vorsitzende brachte ein Rundschreiben des Provinzial- 
vorstandes zur Kenntniß der Versammlung und theilte mit, daß die dies­
jährige Provinzialversam mlung am 1., 2. und 3. Oktober in Culm statt­
finden wird. Als Delegirte wurden zu dieser Versammlung gewählt die 
Herren B ator und Wroblewski aus Thorn und von Zapalowski-Lissomitz. 
Die Betheiligung an der K ellner-Stiftung und das Abonnement aus das 
3. Jahrbuch des Verbandes w urden den Bereinsm itgliedern warm 
empfohlen. E s wurde beschlossen, die im Verlage von F . Goerlich in 
BreSlau erschienene „Pädagogische Rundschau für das J a h r  1893" für 
die Vereinsbiblivthek anzuschaffen. Den V ortrag hielt H err B ator über 
die körperliche Erziehung. Die nächste Sitzung findet am 15. S ep ­
tember statt.

— ( D e r  h i e s i g e  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „L L e d e r -  
f r e u n d e " )  unternahm  am gestrigen Tage eine S ängerfah rt nach 
Leibitsch, an welcher die Betheiligung eine sehr zahlreiche w ar, denn ein 
stattlicher Zug von 20 Gespannen verschiedener A rt beförderte gegen 200 
Vereinsmitglieder dahin. Nachdem zunächst in dem MieSler'scherr Gast- 
hause der Kaffee eingenommen w ar, wurde ein Spaziergang nach der 
russischen Grenze unternom men, wo die deutsche und die russische Kaiser­
hymne gespielt wurde. D ann begaben sich die Festtheilnehmer nach dem 
prächtigen M ühlenpark, zu dem der E in tr itt freundlichst gestattet worden 
w ar, und hier gelangten verschiedene Chorgesänge und Musiknummern 
zum Vortrage, auch wurden einige Spiele veranstaltet. Am Abend 
wurde durch ein Tanzkränzchen bei M iesler der neue hübsche S a a l ein­
geweiht. E s herrschte während deS ganzen Nachmittags das regste Leben 
in Leibitsch, etwa 36 Fuhrwerke w aren im ganzen draußen und außer­
dem belebten noch gegen 30 Radfahrer die S traße . D as Fest verlief von 
Ansang bis Ende sehr hübsch und wird alle Theilnehmer sicher hoch be­
friedigt haben.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  D as Gastspiel des H errn Hofschauspieler 
v. d. Osten brachte u n s  gestern noch eine zweite Klassikervorstellung: die 
Aufführung des Schiller'schen Schauspiels „Wilhelm Teü". Bei diesem 
Stücke erwiesen sich die Verhältnisse unserer Bühne als gänzlich unzu­
reichend und so blieb der ganzen Jnszenirung eine tiefere W irkung ver­
sagt, obgleich Herr v. d. Osten als Teü eine schöne Leistung gab, die 
einen nicht minder großen Zug hatte wie sein Hamlet. Die Voraussicht 
davon schien uns auch manchen Theaterbesucher vom Besuche der gestrigen 
Vorstellung fern gehalten zu haben, denn für einen Sonntagabend w ar 
das Theater gestern nu r mäßig gefüllt. H err v. d. Osten kann aus der 
gestrigen Vorstellung die Nutzanwendung ziehen, daß sich Gastrollen in 
Klassikerstücken an kleinen Bühnen n u r empfehle», wenn sie Trägerinnen 
des Stückes sind. An unser Som m ertheater-Personal stellte die D ar­
stellung des „Teü" große Anforderungen und wenn diesen n u r  in einem 
sehr bescheidenen M aße entsprochen wurde, so ist das umso weniger 
Verwunderlich, alS die E inftudirung der Gaftspielftücke sehr überhastet 
ist. Befriedigend w ar gestern eigentlich n u r Herr Beese alS Melchthal. 
Herr Hartig (Stauffacher) sprach stellenweise zu schnell, wodurch er u n ­
verständlich wurde, Herr Baltzer (Rüden;) w ar in seinem P athos zu ein­
tönig und F rl. Blume (Bertha) hatte in Erscheinung und S piel n u r 
wenig Gewinnendes. H errn W eil's Spiel in der Rolle des Geßler litt 
unter übertriebener Gesichtsmimik. — Als Abschieds-Gastspiel und Benefiz 
für H errn v. d. Osten wird morgen, Dienstag „U ltim o" gegeben. — 
Mittwoch schließt die Saison mit einem Gartenfest.

— ( S p e z i a l i t ä t e n v o r s t e l l u n g e n . )  I m  Schützenhsuse finden 
am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag wieder Spezialitätenvorstellungen 
statt und zwar in Verbindung mit M ilitärkonzerten. Die Vorstellungen 
werden von einer Künftlergesellschaft gegeben, die hier mit H errn Karl 
Clar bereits neulich unter großem Beifall gastirt hat. Zu derselben ist 
noch H err Sem ada hinzugetreten, der gleich H errn Clar unserem P u b li­
kum schon als Leipziger S änger von früher her bestens bekannt ist. Die 
Vorstellungen versprechen den reichsten Genuß und viel Amüsement; an 
jedem Abend kommt ein neues Program m  zur A usführung.

— ( S c k u l s p a z i e r g ä n g e . )  Heute hat die Schule des F rl. Ehrlich 
einen Ausflug aus Leiterwagen nach Barbarken unternom m en. Die 
oberen Klassen der höheren Töchterschule fahren morgen nach Ottlotschin. 
Die Knaben-Mittel- und Gemeindeschule unternim m t ihren diesjährigen 
Ausflug am nächsten Donnerstag nach Ziegelei. F alls  die W itterung 
am Donnerstag ungünstig ist, wird der Ausflug auf F reitag verschoben 
werden.

— ( Z u r  C h o l e r a . )  Neue Choleranachrichten sind vom B ureau  
des H errn Staatskom m iffars am Sonnabend nickt ausgegeben. Nach 
M ittheilung der Danziger Polizeidirektion befindet sich zur Zeit in Danzig 
innerhalb deS Stadtbezirks weder ein Cholerakranker noch ein Cholera- 
verdächtiger im Lazareth oder unter Beobachtung. Herr Oberpräsident 
von Goßler beabsichtigt, falls keine ernstliche Choleragesahr mehr zu be­
fürchten ist, nunm ehr seine aufgeschobene Erholungsreise anzutreten; 
gestern Nachmittag gedachte er von seiner Reise nach B erlin  und Halle 
wieder in Danzig einzutreffen. Die Nachricht, daß Herr von Goßler sich 
zum Kaiser nack W ilhelmshaven begeben werde, um ihm V ortrag über 
den S tan d  der Cholera zu halten, hüt sich nickt bestätigt. — Auch die 
Regierung in Posen wird vom 10. August ab von den W arthesahr- '

zeugen, welche die Landesgrenze stromabwärts passiren, eine S teuer zur 
Deckung der Kosten für die Cholerastationen erheben.

I n  Maastricht, Holland, wurden am Freitag 5 Choleraerkrankungen 
und ein Cholera-Todesfall seftgestevt.

— (W e i ck s e l v e r  k e h r.) Die D ampferfahrten zwischen hier und 
Russisch-Polen werden seitens des Unternehmers wegen M angel an 
Passagieren und wegen der mancherlei Beschwerden durch die sam täts- 
polizeilicke Kontrole in Sckillno eingestellt.

- -  ( E i n q u a r t i r u n g . )  I n  den Ortschaften G rzyw na, Bruck- 
nowo, Kunzendors, Bruchnowko, B ru n au , B row ina und Ksnczewitz 
werden am 11. und 16. d. M . Mannschaften vom 15. Fuß-Artillerie- 
regiment einquartirt.

— ( De s e r t e u r . )  Der Dragoner Polssuß von der 5. Eskadron 
des D ragoner-Regiments von Arnim (2. B randenburg.) N r. 12 hat sich 
von seinem Truppentheil heimlich entfernt. Polsfuß ist aus Rogswo, 
Kreis Thorn, gebürtig.

— ( P o l i z e i b e r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Schlüssel am Kriegerdenkmal, ein N ähtt 
auf der Culmer Vorstadt und ein schwarzes Portem onnaie mit gerih 
In h a lt .  Näheres im Polizeisekretariat.

— (B o n  d e r  W eichse l). Der heutige Wafferstand betrug mit 
am Windepegel der königl. W afserbauverwaltung 0,16 M eter ü b e r  1

'/. R udak , 5. August. (Von der Schule.) Nachdem bereits 
J u l i  das neue, praktisch eingerichtete Sckulgebäude von der Geme 
übernommen worden w ar, fand gestern Nachmittag der Verkauf der a. 
Sckule nebst dazu gehörigem Ackerlande statt. Die Kauflust w ar so gr 
daß eine bedeutend größere Sum m e gezahlt wurde, als m an erwar 
hatte. Meistbietender blieb R. Heuer hier mit 3100 Mk. D as n 
massive Sckulhaus ist vorläufig für drei Klassen eingerichtet und enth 
außerdem noch drei Lehrerwohnungen, von denen die dritte so geb 
ist, daß sie bei Bedarf aus leichte Weise in ein Klassenzimmer verwand 
werden kann. I n  Kürze soll ein dritter und zwar katholischer Lehr 
angestellt werden. Die Sckulgebäude kosten etwa 25000 Mk., wovo 
die Regierung 19000 Mk. zahlt. Die M ehrausgaben hat die Gemein^ 
zu tragen.

Mannigfaltiges.
( E x p l o s i o n s u n g l ü c k . )  I n  der S p ren gö lfab rik  ; 

K rüm m el bei Geesthacht fand am  F reitag  M orgen  eine E. 
p lofion  statt, bei der ein A rbeiter getödtet und mehrere v erl<  
wurden.

( E r d s t ö ß e . )  I n  E isleb en  find wieder ein ige Erdstöj 
verspürt worden.

(E  r d e r s ch ü t 1 e r u  n g .) W ie a u s  P a le r m o  gem eldet 
w ird, verspürte m an in  R andazza in  der N ähe von K atan ia  
eine heftige w ellenförm ige Erderschütterung.

Neueste Nachrichten.
London, 5. A uzust. W ie R eu ters B u rea u  erfährt, findet 

zwischen B ea m ten  der chinesischen Gesandtschaft und den V er ­
tretern einer bekannten Geschützfabrtk ein reger Verkehr statt. 
E s werden Kontrakte für große L ieferungen  von K r ieg sm a ter ia l  
für C hina abgeschlossen.

S h a n g h a i ,  5 . August. V om  Kriegsschauplatze liegen  keine 
w eiteren Nachrichten a ls  das unbestätigte Gerücht vor, daß drei 
chinesische Kriegsschiffe von  den J a p a n er n  genom m en worden  
seien. I n  S h a n g h a i werden V orsichtsm aßregeln  zur Aufrecht­
erhaltung der O rdnung getroffen, den europäischen F reiw illigen  
wurden In struktionen  für den F a ll v on  B ra n d  oder A ufruhr  
gegeben. D ie  hiesige japanische V erein ig u ng  em pfahl ihren  
L and sleu ten  dringend ein m aßvolle«, besonnenes V erhalten . E s  
fanden ein ige unbedeutende Sch lägereien  zwischen den niedersten  
chinesischen und japanischen Volksschichten statt.
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Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
______________________________ 6. A uguM .A ugust

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a f f a .......................
Wechsel auf Warschau k u r z ...........................
Preußische 3 K o n s o ls ................................
Preußische 3V, Vo K o n s o ls ...........................
Preußische 4 Vo K o n s o l s ................................
Polnische Pfandbriefe 4 '/ ,  V < > .......................
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b rie fe ..................
Westpreußische Pfandbriefe 3V, "/<,..................
Diskonto Kommandit A n th e i l e .......................
Oesterreichische B a n k n o te n ................................

W e i z e n  g e l b e r :  S e p t e m b e r ...........................
N o v e m b e r ......................................................
loko in  N ew y o rk .............................................

R o g g e n :  l o k o ..................................................
S e p te m b e r ......................................................
O k to b e r ...........................................................
N o v e m b e r ......................................................

R ü b ö l :  O k to b e r ..................................................
N o v e m b e r ......................................................

S p i r i t u s : ...........................................................
50er lo k o ..................................................
70er lo k o ................................ ....  . . .

70er A u g u s t .................................................
70er O k to b e r .................................................

Diskont 3 pCt., LombardzinSsuß 3 '/ ,  pCt.

2 1 9 -
2 1 8 - 2 0

9 1 - 4 0
1 0 2 -7 0
1 0 5 -7 0
6 8 - 6 0

9 9 - 6 0
1 9 1 -5 0
1 6 3 -9 5
1 3 5 -
1 3 7 - 5 0
55V.

1 1 4 -
1 1 5 -  25 
1 1 7 -7 5  
1 1 7 -7 5
4 4 - 9 0
4 4 - 9 0

3 0 - 5 0  
3 4 - 1 0  
3 4 - 9 0  

resp. 4 pLt.

2 1 9 -
2 1 8 - 1 5

9 1 - 9 0
1 0 2 -7 5
1 0 5 -7 0

6 8 - 7 5

9 9 - 7 0
1 9 1 -
1 6 3 -9 5
1 3 5 -
1 3 7 -2 5
58V.

1 1 4 -
1 1 5 -  
1 1 7 -2 5  
1 1 7 -2 5
4 5 - 1 0
4 5 - 1 0

3 0 -
3 0 - 5 0
3 5 - 2 5

B e rlin , 4. August. (Städtischer Centralviehhos). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 2692 Rinder, 7848 Schweine, 
davon 233 Bakonier und 329 leichte U ngarn, 1160 Kälber, 31197 
Hammel. — D as Rindergeschäst wickelte sich bei dem schwachen Austriebs 
glatt ab. Ca. 400 Stück gehörten der 1. und 2. Klasse an . ES wird 
ziemlich ausverkauft. 1. 62—64, 2. 56—60, 3. 46—52, 4. 4 0 —44 Mk. 
für 100 Psd. Schlachtgewicht. — Der Schweinemarkt verlief langsam, 
wird aber in inländischer W aare ziemlich geräumt, obgleich da- Angebot 
groß war. 1. 53—54, 2. 51—52, 3. 48—50 Mk. für 100 Psd. mit 20 
pCt. Tara. Bakonier hinterlassen Ueberstand. 43 Mk. für 100 P fd . 
und 55 Pfd. T ara aufs Stück. Leichte U ngarn 43—45 Mk. für 100 
Pfd. mit 20 pCt. Tara. — Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig. 1. 60 
bis 65, ausgesuchte W aare darüber; 2. 54—59, 2. 48—53 P f. für 1 Psd 
Fleischgewicht. — Der M arkt in Schlacht-Hammeln (ca. V, deS Auftriebs) 
zeigte ruhige Tendenz und wird ziemlich geräumt. 1. 58—64. Lämmer 
68; M  für 1 Pfd. Fleischgewickt. Beim M agervieh w aren
bessere Posten Hammel und Lämmer gut verkäuflich. Geringe W aare 
hinterläßt aber Ueberstand.

K ö n i g - b e r g  4. August. H p i r i t u S b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
ohne F aß  geschäftslos. Ohne Zufuhr. Gekündigt 10000 Liter. Loko kon- 
tm genttrt 52,00 Mk. Bf.. nicht kontingentirt 32,00 Mk. Bf., 31,25 
Mk. Gd.

D i e n s t a g  am 7. Au g u s t .  
S o n n e n a u f g a n g :  4 Uhr 31 M inuten. 
S o n n e n u n t e r g a n g :  7 Uhr 89 M inuten.

D>. «  Scdimm-chf.ng
E uropa, Asien, Afrika und I k e  krallalneol Vompany solche über Amerika, 
Australien. Vereinigte B u reau s: B e r l in .  W . Charlottenstraße 23.

LeluttLnttttsl.
Lxeeial-kreisliste verZkväkt Lv Kescstlossevem Oouvert odvv Pirma 

§6§6v LivseväuvK von 20 kk. Lv Narktzv
n  ülivlvk, ffLnlcsurt L./öI.



Die Geschäftsstelle meiner Buchdruckerei sowie der „Thorner 
Presse" und des „Thorner Kreisblatts" befindet sich infolge Abbruchs 

meines alten Geschäftshauses im Neubau nebenan,
Eingang twn der Friedrichstmße, Hochparterre.

6. vombrowski.
Bekanntmachung.

W ir bringen hierdurch in Erinnerung, 
die städtische Sparkasse Gelder auf 

Wechsel gegen 5 o/§ Zinsen ausleiht.
Thorn den 2. August 1894.

Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Am 7., 8  . 9.. 10., 13.. 14.. 15.. 

»6.. 17.. 18.. 20. und 21. August 
l>werden südlich vom F ort W inrich von 
iKniprode (V I) Scharfschießen aus 
! schweren Geschützen abgehalten. An 
^diesen Tagen von früh 5 Uhr an bis 
»nach Beendigung des Schießens w ird 
!das Betreten des Geländes, welches 
l durch die L inien Bruschkrug, Forst­
häuser Rudak, Kuchnia, Wudek, Dziwak 
und die Schießstände eingeschlossen 
w ird, verboten.

Durch Sicherheitsposten werden fo l­
gende Wege fü r den Verkehr gesperrt: 
Warschauer Zollstraße, die Wege von 
Forsthaus Rudak nach Kuchnia, von 
Brzoza nach Kuchnia und sämmtliche 
Wege, welche in  nördlicher und öst­
licher Richtung nach dem Schießplatz­
gelände führen.

Zum  Zeichen, daß scharf geschossen 
w ird, werden je eine Flagge im  F o rt 
W inrich von Kniprode und dem Be- 
obachtungsthurm bei Kuchnia aufgehißt.

Zünder m it Zündladungen, einzelne 
Zündladungen oder blindgegangene 
Geschosse dürfen unter keinen Umständen 
berührt werden. Dabei ist es gleich­
gültig, ob das Geschoß eine Granate 
oder Schrapnel, ob es m it Zünder 
versehen ist oder nicht.

Der etwaige Finder eines blind­
gegangenen Geschosses wolle den Fund­
ort im  Geschäftszimmer der Schieß­
platzverwaltung mittheilen, damit die 
Sprengung des Geschosses veranlaßt 
w ird. Dem Finder w ird  fü r jedes 
Geschoß eine Präm ie von 40 P f. ge­
zahlt.

Das Suchen von Sprengstücken auf 
den« Schießplätze ist streng untersagt.
Die Schietzvlatz-Verwaltung 

Thorn.

2 große blühende Oleallderbiinlne
zu verkaufen bei

Mocker, Lindenstr. 1.

Standesamt Thorn.
Dom 30. J u l i bis 4. August cr. sind ge­

meldet
a, als gebore«:

1. Schiffsgehilfen Anton Blaszkiewicz, S.
2. Uhrmacher Franz Sowinski, T. 3. 
Hauptmann und Kompagnie-Chef Paul von 
Heimburg, T. 4. Grenzaufseher Wilhelm 
M ann, S . 5. Sattler Johann Daus, T. 
6. Sergeant und Festungsinspektionsschreiber 
Albert Doebler, T. 7. Buchhalter Gustav 
Schultz, T. 6. E in  unehelicher S . 9. 
Arbeiter Anton Olszynski, S . 10. V or­
arbeiter Johann Dahlmann, S. 11. 
Bureaugehilfe Gustav Richard Schröder, S. 
12. Arbeiter Ludwig Kowalski, T. 13. 
M aurer Heinrich Noack, T.

d. als gestorben:
1. Schuhmachermeisterfrau Emilie Smarra 

geb. Konetzki, 59V4 I -  2. Agnes Biszewski, 
6 M . 3. Speisewirth Bernhard Pyrzewski 
(Perzewski), 35 I .  4. Em il W illy  Schmidt, 
19 T. 5. Schiffseignerfrau Theresia Andrzyk 
geb. Kuminski, 20 I .  6. Arbeiter Em il 
Dobslaff, 21 I .  7. Gärtner-Wittwe Henriette 
Raatz geb. Sieg, 76 I .  6. M ilitä ranw ärte r 
Lorenz Weichert, 35V, I -  9. Bruno Georg 
Paul Balke, 4 M . 10. Josef Templin, 6 T. 

o. znm ehelichen Aufgebot:
1. Bäcker Eduard Jelenski und Wittwe 

Friedericke DuszynSki. 2. Restaurateur 
Johann Glowinski und O ttilia  Calbecki.
3. Arbeiter Gottfried Rinas und Mathilde 
Gietz. 4. Schiffsgehilfe Paul Dr^browski 
und Helene Bendzinski. 5. Tiscklergeselle 
Johann Olszewski und Pelagia Nadolny.

ä. ehelich sind verbunden:
1. Gerichtsschreibergehilfe und Dolmetscher 

Felix Moczynski m it Lina von Paris. 2. 
Arbeiter Wilhelm Malzahn m it Amalie 
Page. 3. Trompeter-Sergeant Karl Oestreich 
m it M artha Friedrich.

Bekanntmachung.
Zn unserem Gesellschaftsregister ist 

unter N r. 179 bei der F irm a T o d u s r t 
in Spalte 4 folgender Vermerk ein­
getragen: „D ie  Gesellschaft ist auf­
gelöst und daher gelöscht worden.

Thorn den 2. August 1894.
Königliches Amtsgericht.

Oeffentliche Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 8. d. M .

nachmittags 4 Uhr
werde ich bei dem Schmiedemeister ?aul 
vamrau in G rem boezyn :

8—10 Centner Roggenfrucht, 
sowie 2 Fuhren Stroh

zwangsweise versteigern.
Thorn den 6. August 1694.

8«ko IovG '« lli5 ', Gerichtsvollzieher.

Die Lieferung von circa 
3000 Clr. Kartoffeln

fü r die Menage des unterzeichneten Ba­
taillons fü r die Zeit vom 15. August d. I .  
bis 14. August 1895 soll kontraktlich ver­
geben werden. Angebote hierauf sind der 
unterzeichneten Kommission b is  zum 12. 
d. M .  einzureichen.
Menagekommission des 1. B atl. Irrst.- 
Regts. v. d. M arw itz (8.Pornm.)Nr.6I.

M u t  erhaltene Stubenthüreu, 
^  eine Hausthür, diverse Küster, 
verglast, svlvie

rNtsrr'  "
und

polnische Dnchpsaiinkn
sind billig zu haben

Kathnnncnftr. 1.

Artikel zur Wäsche.
T a lg s e ife .....................per Pfd. 18 Pf.

-to . prima . . „ 2 0  „
dto. ,, ItT . „ 22 „

Orarrienbg. Kernseife „  25 „
Prim a Fatzseife „ 1 8  „
Soda ...............................  „  5 „
Ueisstrahlerr - Stärke „  28 „
Marks Doppelstärke- Creme-Stärke, 
Glarrrstärke, Seifenpulver, Klrichfoda 

und Korar etc.
-mpfihit ö u r k a l ,

Altstadt. M arkt 18.

1. Kieskntlial-Ivorn,
Heiligegeiststr. 12, Ecke Coppernikusstr. 
Lilligste Lkzugsquelle für Kinmssktur-Wasrkii.

Besonders empfehle: Kleiderstoffe in
Wolle und Halbwolle, schwarze Cachemire, 
Bettbezüge, Bettinlette, Bettdrilliche, S troh­
säcke, Bettdecken, Gardinen, Handtücher, 
Tischtücher, Hemdentuche, Dowlas, schief. 
Leinwand, Schürzenzeug rc.

Trik -tag-n . Her-ren- und Damen- 
fiemdrn verkaufe im Detail zn Dutzend- 
Preisen. Sämmtliche Arbeiter-Garde­
robe, z. B. Zeughosen, Hamb. Lederhosen, 
blaue Jacken, Hemden, Blousen, Zeug 
j.kets rc., auch für Burschen, zu enorm 
billige« Preisen.

Lest» und reellstes Einkaufen, da bei mir 
nichts vorgeschlagen wird; der äußerste und 
billigste Verkaufspreis ist in deutlichen Zahle» 
an jedem Stück angebracht.

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen..1.
8 v l» n » i« Ä « v l8 v r i» «

l l r u b M r u L r M t z
liefert billigst die Schlosserei von

V V I t t iu r r i i i i ,  Mauerstr. 70. 
t )  möblirte Zimmer zu vermiethen 'V W  
^  Bromb. Vorstadt, Parkftr. 6., pari, links.

1 Wohnung.!- r-e»-'Kabinet u. Zubehör, 
zu verm. Katharinenstr. 3. 6. Krau.

löevnisovks Lureau für 8
Waffkkltiimigs-«. Canalifatims-Anlagk«, Z

A  I r i K S i i i s u r  a l o l r .  v o n  2 6 u u 6 r ,
^  6ulmer8lra886 l3, "MW ^

küliil llauseiiirieLlua^kn jeäer 4 r t  1u saekxemasser IVolse uaek bau- 
pollrkiiielieii au8.

Oescdultes korsonal. — 8aul)6r8te Arbeit. "MG  
L iv e ljä k ilx e  G arantie. — Hefe ivuLeu lü i ' lü v k llx o  I^ is tu irx .

^  Losten aus uuä Lrlbeiluv^ von Latb uueutKeltlieb. ^

O )oooooooooooo)O O O O O Q O O O or«
LlsrL ^ütm38l,

Elisabethstratze 7.
Zahnoperationen. Goldfüllungen. 

Künstliche Gebisse.

kiLvslortv-
fabrüL l..tterrmann L Lo.,

B e r l in ,  Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen Baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis- 
verzeichniß franko.

. : 4

Battlewo bei Kornatowo,
Station der Weichselftädtebahn,

über oll. 35 8tück 1 l> Aoiirittz »Ittz
Kam bouillel- 

K n mmwoll - D ücke,
zum größten Theil ungehörnte Thiere,

am 28. August d. Js.
mittags 1 Uhr.

Verzeichnisse amAuktionstage. Bei rechtzeitiger 
Anmeldung Wagen auf Bahnhof Kornatowo.

V. 8oI1kN8lvI'N.

Kntzkäschen. L W
^  « lnL lU Lv^LV L , Schuhmacberstr. 27.

alte renommirte,
I  in  bester Lage, ?u ver­

pachten. Auskunft in  der Exved. d. Ztg.

Meine Kackeret
w ill ick sofort oder zum Oktober d. I .  ver­
miethen VV>v. ^ n , » l i s

V e  G iir i-m i
Fischerei Nr. 8. Nähere Auskunft ertheilt 

kävle ^ajerv8ki, Brombergerstr. 33.

M  8ckiVilrrktitiiil«rUaIIüvIi,
« M M ^ 4 V - jä h r . ,  5", edl. Ostpr., sehr 

kräftig gebaut, m it viel Auf- 
^ ^ x ^ ^ ^ s a t z ,  leickt zu reiten, verkauft 
sehr preiswerth Ltnt. ttklm, Ulanenftr.

Emhnlli-IirmklWlillich,
15 Jahre alt, auf beiden Vorderfüßen kleine 
Schalle, wurde m ir vom 3. zum 4. dieses 
Monats nachts gestohlen.

Schonwalde.

Ein 4sttziger Wagen
zu kaufen gesucht. Ober - Grenzkontroleur 

Off, abzugeb. bei 5>anr räUner.
E in  fast neuer

Offiziers Revolver
ist sehr billig zu verkaufen. Ebendaselbst 
wird ein junger, schöner A ngara-K ater 
?u kaufen gesucht. Näh, i. d. Exp. d. Z.
i i^ in  gut möbl. Zimm. u. Kab., unw. der 
^  Post, von sofort zu v. Marienstr. 7, I.

WM-Hmilk,
Sängerau b. Thorn.

Der diesjährige

Ireiliänüige Verkauf
von

ksmb.
beginnt am

Svlmbeiri) den 25. August d. Z .
nachmittags 1 Uhr.

Sämmtliche Böcke sind ungehörnt. Die 
Heerde wurde vielfach m it den höchsten 

Preisen ausgezeichnet.

Uekler.

M itte l gegen Magerkeit.

(gesetzlich geschützt)
zur Erzeugung «S lkN iiiS i' v«IIl«?ir

auch fü r bleichsüchtige Mädchen, schwächliche 
Kinder, sowie fü r Rekonvaleszenten als 
vorzügliches, der Gesundheit zuträgliches 

Nährmittel zu empfehlen.
P re is  für Vi'Büchs. 1,25 Mk., V-'Büchs. 

75 Pf. zu haben bei 
^ k i r to iL  in  Thorn.

Fabrik von 8ovulr, vresüen - 8trkk8en.

Mkhme Packbistkn
sind zu haben Katharinenftratze 1.

Eingelegte saure Heringe,
vorzüglich im Geschmack, empfiehlt 
____________ «orlir Kslisbl, Elisabethstr.

M a le r g e h i l f e n
und Anstreicher

finden Beschäftigung g .  iL v o K i ,  A il lk l'.

Malergehilfen und 
Anstreicher

finden dauernde Beschäftigung bei
1t 8 a I1 « ,  Malermeister.

Einen Laufjungen
sucht V. Lroblen/ski, Cigorreahan-lvng. 
A ls  P lätterin  und zum Ausbessern

von Wäsche in u. außer dem Hause empfiehlt 
sich I . n u i  «  « r i » , , .  Bäckerstr. 9, I .

WM"Vi!Ia l!6N86!.dU
Brombergerstr. 96 ist eine große Wohnung 

m. Stallung u. Remise z. 1. Okt. zu verm.
>ie 2. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, 

vom 1. Oktober cr. zu v e rm ie th e n . 
______6. H. kukgok, Breitestraße 20.

^in möbl. Zim. m it od. ohne Beköst. von 
^ sogl. zu verm. Schulftratze S, 2.

Echützenhaus-Thorn.
Nur 3 Tage!

Dienstag den 7.» Mittwoch den 8.» 
Donnerstag den 9. August

Große SpeziMten-Vorstellung
verbunden m it

Militär-Loneart.
Täglich roechfelrrdrs Programm. 

Herr 8emal1a, Gesangshumorist, M it ­
glied der Leipziger Sänger.

F rl. Ua88ing, Concertsängerin vom Krystall- 
Palast Leipzig.

Herr Karl Ulan, Charakter-Komiker vom 
Eden-Theater Hamburg.

K-I88 l.>88i disi88, eng!, und ungarische 
Nationaltänze.

F rl. ssolnerv, Jllusionistin u. Prestidigateuse 
unter Assistenz des M r. fliok-ssloek.

F rl. kaäa>, Kostüm-Soubrette vom Apollo- 
Theater Berlin.

Ansang 8 Uhr.________ Entree 5v  P f.

Pibiokia-Tbtllter Thorn.
Dienstag den 7. Angnst er.:

^ b 8 e l i l k l l 8 - 6 a 8 t 8 p i k l  u .  S s n k l i r
fü r den Hofschauspieler L. V. ü. 08len.

V l t z im o .
Lustspiel in  5 Akten von G. v. Moser.

Mittwoch: Schluh der Saison.
Gartenfest.

Für die Ciumichk-Zkit
empfehle:

K k 8 tk n  V N s g lle b u i 'g k l ' lu e s t e i ' ,  
8 iü 6 k e i ' ig 6 n  s s a r in  ( t t s g e l -  
m uestsk '), I ^ i 'u e l i i6 8 8 ig ,  L 8 8 ig -  

6 8 8 6 n r  m i t  ^ t i ' a g o n ,  8 s n f t -  
I iö l 'N k i ' s ie .

zu den billigsten Preisen.
? . k s g l ls n ,  Gerchtestr. 7.

Abhanden gekommen am
Sonnabend ein schwarzer, flock- 

d haariger Hähneehnnd. Gegen 
^Belohnung abzugeben bei 

Steuerinspektor tt6N8k! in Thorn.

U M " Wohnung,
die bisher von Herrn Lehrer kppe! bewohnt 
gewesen, ist vom 1. Oktober event, früher 
zu verm. k. 8oliultr, Neust. M arkt 18.
E. kl. Wohn, z. v. b. k. Kuppel, Heiligegeiststr.

l niöblirtes Zimmer
ist zu verm. lV inkler'8 Hotel, Klosterstr. 1.
^ n r e  kl. W oh^für eine alleinst. Dame z. 1.

Okt. z. v. Coppernikusstr. 41. lVegener. 
1 m. Zim. biU. z. nerur. Uenst. M ark t 20 .

Line Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern, Kab. Küche und 
Zub. p. 1. Oktober billig zu vermiethen.

Zu erfragen Brückenstr. 36, parterre.
iK m e Wohnung in der ersten Etage, vier 
^  Zimmer, Entree, helle Küche und Zub. 
vom 1. Oktober zu verm. Schloßstraße 10.

___  Wenig.

Wolinung
fA in  groß. möbl. Zimmer von sofort zu 
^  vermiethen. Tuchmackerstr. 7, 1 Tr.
fA in gut möbl. Parterrezimmer ist sofort 
^  zu vermiethen Mauerstrahe 38.
Stall fü r ein Pferd Schlotzstratze 4.

Zn m eilM  Hause Baderstr. 28
ist dir erste Glage, ^ Zimmer u. Zu­
behör, u. sofort oder später z. verm.

Eine Familienwohnung
v. drei Zim. m. gedecktem Balkon, Zubeh. 
u. vielen Nebenräumen v. 1. Okt. z. verm.
_______ Nuciolf krokm, Kot. Garten.

ß Ammer. 2-
1 möbl. Zim. v. sof. z. v. Tuchmacherstr. 20. 

I n  meinem Hause ist eine

herrschaftliche Wohnung
in  der 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
und großem Zubehör, Wasserleitung rc., 
vorn 1. Oktober zu vermiethen.

ttorrmann 8kklig, Breitestraße 33.

l' k

Druck und Verlag vonk.Dombrow-ki in Thorn.


